
Relevante Regeländerungen für unsere Ebene kurz zusammengefasst 

Regel 3 – Spieler 

- Bei Auswechslungen müssen die Spieler das Spielfeld innerhalb von 10 Sekunden 

verlassen. Die 10 Sekunden beginnen ab dem Moment, wo der Trainer dem Spieler 

eindeutig mitteilt, dass er das Feld verlassen soll. Die letzten 5 Sekunden zählt der 

Schiedsrichter als Countdown mit einem Handzeichen an. 

➔ Wird das Zeitlimit überschritten, darf der Einwechselspieler das Spielfeld erst 

während einer Spielunterbrechung nach Ablauf einer Minute betreten.  

Regel 4 – Ausrüstung der Spieler 

- Accessoires / Schmuck sind erlaubt, sofern sie ungefährlich und sicher 

abgedeckt/abgeklebt sind. 

Regel 5 - Schiedsrichter 

- Die Situationen, in denen auf Vorteil entschieden werden kann, wurden erweitert. Es 

kann nun auf Vorteil entschieden werden, wenn z.B. ein Einwurf falsch ausgeführt 

wurde und der Ball beim Gegner landet oder aber der Ball bei einer Spielfortsetzung 

nicht ruht und der Ball beim Gegner landet. 

- Spieler müssen nach einer Verletzungsunterbrechung für eine Minute das Spielfeld 

verlassen, wenn 

o der Schiedsrichter das Spiel wegen einer Verletzung unterbricht 

(Spielfortsetzung Schiedsrichter-Ball). 

o der verletzte Spieler auf dem Feld behandelt wird. Wenn die Behandlung 

aufgrund eines Foulspiels erfolgt, das mit einer gelben oder roten Karte 

geahndet wird, muss der verletzte Spieler nach der Behandlung das Feld nicht 

verlassen. 

➔ Der Spieler darf das Spiel eine Minute nach Wiederaufnahme des Spiels im 

laufenden Spiel wieder betreten.  

➔ Dies nach dem Zeichen vom Schiedsrichter und im laufenden Spiel nur von der 

Seitenauslinie (genau wie bisher bei Spielern, die verletzungsbedingt das Feld 

verlassen haben). 

Beispiel 1: Ein Spieler liegt verletzt am Boden. Der Schiedsrichter unterbricht das 

laufende Spiel. Der Spieler steht nach wenigen Sekunden wieder auf. Er muss 

allerdings dennoch das Feld für eine Minute verlassen, weil die Unterbrechung durch 

den Schiedsrichter erfolgt ist. 

Beispiel 2: Ein Spieler liegt verletzt am Boden. Ein Gegenspieler spielt den Ball 

fairerweise ins Aus. Der Spieler steht nach wenigen Sekunden wieder auf. Er muss das 

Spielfeld nicht verlassen. 



Beispiel 3: Ein Spieler liegt verletzt am Boden. Ein Gegenspieler spielt den Ball 

fairerweise ins Aus. Der Spieler benötigt eine Behandlung vom Teamarzt. Wegen der 

Behandlung auf dem Spielfeld muss der Spieler das Feld für eine Minute verlassen. 

Regel 8 – Beginn und Fortsetzung des Spiels 

- Der Schiedsrichterball wird mit dem Team ausgeführt, das „in Ballbesitz gekommen 

wäre“. Bei einem Ball, der ins Aus gegangen wäre, also das Team, das die 

Spielfortsetzung vorgenommen hätte. Bei einem Eingriff eines Spieloffiziellen (z.B. 

Schiedsrichter) oder einer Drittperson, erfolgt der SR-Ball an der Stelle des Eingriffs.  

Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten 

- Für das Vereiteln einer offensichtlichen Torchance („Notbremse“) gibt es keine 

Verwarnung mehr, wenn auf Vorteil entschieden und ein Tor erzielt wird. 

Regel 15 – Einwurf & Regel 16 - Eckstoß 

- Wenn ein Spieler die Ausführung eines Einwurfs verzögert, zählt der Schiedsrichter 

einen 5 Sekunden Countdown an. Wird das Zeitlimit überschritten, wird der Einwurf 

dem gegnerischen Team zugesprochen. Der Countdown beginnt, wenn der Spieler 

den Ball bereits in den Händen hält. 

- Wenn ein Spieler die Ausführung eines Abstoßes verzögert, zählt der Schiedsrichter 

einen 5 Sekunden Countdown an. Wird das Zeitlimit überschritten, wird dem 

gegnerischen Team ein Eckstoß zugesprochen. Der Countdown beginnt, wenn der Ball 

grundsätzlich schon zum Abstoß bereit liegt, aber nicht ins Spiel gebracht wird. 

Beispiel 1: 

Nach einem Torschuss fliegt der Ball hinterm Tor ins Gebüsch. Der Torwart lässt sich 

auf dem Weg zum Gebüsch sehr viel Zeit. Der Schiedsrichter darf hier den 5 

Sekunden Countdown noch nicht starten. Wie bisher kann die Verzögerung mit einer 

Verwarnung geahndet werden. 

Beispiel 2: 

Der Torwart hält den Ball im Torraum in den Händen, anstatt ihn zum Abstoß 

hinzulegen. Damit verzögert er die Ausführung des Abstoßes. Der Schiedsrichter darf 

nun den 5 Sekunden Countdown starten. 

 

Sonstiges 

 

- Eine ganz wichtige Änderung im Jugendbereich: 

Die 5-Minuten Zeitstrafe gibt es nicht mehr. Ab sofort gibt es in jedem Jugendspiel die 

gelb-rote Karte als Sanktion. Das Aussprechen einer Zeitstrafe führt damit ab sofort zu 

einem Regelverstoß und sollte unbedingt vermieden werden. 


